
Königsgut war durch das ganze Reich gelegen: noch bestand es tu
großen Domänen, auch gingen große Forsten des Königs, in denen
noch Wolf irni) Bär, Ur und Eleu hausten, die der Jagdlust reiches
Spiel gewährten, durch das ganze Reich. Stehende Abgaben zahlte
man auch jetzt noch nicht; denn es gab wenig Geld, und der Deutsche
hielt überhaupt jede Steuer für ein Zeichen der Unfreiheit; alle Lei-
stnngen waren persönlich. Doch gingen einzelne Zölle an den König ein
von Straßen und Flüssen; ferner die Kopfsteuer, welche die Juden zahlten;
auch gehörte» die Bergwerke dem König.

Das Lehenswesen griff bereits durch alle Teile des Reiches, und
folglich bestauben auch die Heere des Königs mehr ans den-ansgebotenen
Vasallen als aus dem alten freien Heerbann.

David Müller.

17. Die Ungarnschlacht ans dem Lechfelde.
(10. August 955.)

König Otto I. weilte seit Begiuu des Sommers in Sachsen, als
ihn die Kunde seines Bruders, Herzog Heinrichs von Bayern, traf, daß
die Ungarn in einer Stärke wie noch nie — über hunderttausend

Mann — neuerdings in Bayern eingefallen, raubend und mordend bis

an den Schwarzwald vorgedrungen waren und jetzt Augsburg belagerten,
das Bischof Ulrich mutvoll verteidigte. Im Bewußtsein seiner Pflicht,
Süddeutschland, wenn er es beherrschen wollte, auch zu beschirmen, zog
der König heran und vereinigte sein Heer mit den Schwaben und
Böhmen, Bayern und Franken. Nach langer Zwietracht fochten die
vier deutschen Hauptstämme wieder gegen einen gemeinsamen Feind,
und die Stimmung im Heere hob sich in der Frende dieser Vereini¬
gung. Auch weckte gute Hoffnung, was man bald von den Augsburgeru
über das Verhalten der Feinde erfuhr: schon hatten die Belagerten
bemerkt, daß einzelne Scharen von ihren Führern mit Geißelhieben
zum Sturme angetrieben werden mußten.

Es war der 9. August. Man wußte die Ungarn in unmittelbarer
Nähe und bereitete sich mit Gebet und Fasten, am folgenden Tage den
Kampf mit dem au Zahl weit überlegenen Gegner aufzunehmen. Dieser
hatte bei der Annäherung des deutschen .Heeres die Belagerung Augs-
burgs aufgegeben und das Lechfeld bezogen, dessen ausgedehnte Fläche
seiner Reiterei das günstigste Schlachtfeld bot. Beim ersten Frühlicht

Riedl, Vaterländische Geschichtsbilder. 3


